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„Fehn Pollux“ segelt los
Flettner-Rotor erfolgreich an Bord des Mehrzweckfrachters installiert

Die „Fehn Pollux“ hat ihre 
Tests mit dem neu installier-
ten Flettner-Rotor erfolgreich 
beendet. Das teilte die EMS-
Fehn-Group jetzt mit. 

„Nach drei intensiven Wo-
chen sind wir sehr froh, un-
ser Schiff wieder im Einsatz 
zu sehen“, sagte Matthias 
Hesse, Geschäftsführer der 
Leeraner Reederei Fehn Ship 
Management. Die Installation 
des Rotorsegels war immer-
hin Neuland. Hesse weiter: 
„Ich muss zugeben, dass wir 
am Anfang ein wenig unruhig 
waren, denn ganz gleich, wie 
sorgfältig man so ein Projekt 
vorbereitet, die Arbeit mit 
einem Prototypen beinhaltet 
immer Unwägbarkeiten.“ Der 
Einbau des 37 Tonnen schwe-
ren Eco Flettners auf der 
Back der „Fehn Pollux“ habe 
in den vergangenen Wochen 
für alle Beteiligten harte Ar-
beit und lange Tage bedeutet. 

Ab Anfang Juni lag der Car-
rier bei der SEC-Werft. Allein 
die Vorarbeiten beinhalteten 
eine Verstärkung der Rumpf-
struktur und die Sicherung 
des Rotorfundaments. Zu-
dem mussten neue Kabel zwi-
schen dem Vorschiff und der 
Brücke verlegt werden, um 
den Eco Flettner mit seiner 
Steuerkonsole zu verbinden. 
Die Crew der „Fehn Pollux“ 
habe die Installation aktiv 
begleitet und zugleich bereits 
im Schiffssimulator das Ma-
növrieren mit dem umgerüs-
teten Frachter erprobt. 

Die insgesamt rund zwei 
Jahre lange Entwicklungszeit, 
an der insgesamt 15 Partner 
beteiligt waren, habe sich ge-
lohnt: „Der Rotor arbeitet wie 
versprochen, und das Schiff 
verhält sich mit dem neuen 
Antrieb wie berechnet“, sag-
te Hesse. Das auf Windkraft 
basierte Aggregat soll finan-
zielle und umwelttechnische 
Vorteile im Schiffsbetrieb mit 
sich bringen.

In den nächsten zwölf 
Monaten würden nun die 
Wissenschaftler der Fach-
hochschule Emden/Leer die 
Leistung der Anlage überwa-
chen. Dabei ist die 1997 gebau-
te, knapp 90 Meter lange und 
13 Meter breite „Fehn Pollux“ 
schon wieder im Regelbetrieb 
zwischen Häfen in der Nord- 
und Ostsee sowie im Mittel-
meer und im Schwarzen Meer  
unterwegs. � n ger
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EU baut Frontex aus
Außengrenzen sollen weiter abgeriegelt werden – 
Sammellager für gerettete Bootsflüchtlinge geplant

Die Europäische Union (EU) 
will bei der Asylpolitik künf-
tig einen härteren Kurs fah-
ren. Beim EU-Gipfel vergan-
gene Woche einigten sich 
die Staats- und Regierungs-
chefs der Mitgliedstaaten 
unter anderem darauf, die 
Grenzschutzagentur Fron-
tex zu stärken. Dafür sollen 
bis 2020 zusätzliche Mittel 
bereitgestellt werden. Ziel 
sei es, die EU-Außengren-
zen stärker abzuriegeln. Wie 
der deutsche Beitrag dazu 

aussehen wird, blieb am 
Freitag unklar. Erst kürzlich 
hatte sich die FDP-Bundes-
tagsfraktion in einer Kleinen 
Anfrage im Bundestag nach 
dem deutschen Engage-
ment für die Agentur in der 
Vergangenheit, aber auch in 
Zukunft erkundigt.

Zu den Beschlüssen des 
EU-Gipfels gehören zudem 
zentrale Sammellager in der 
EU, in denen gerettete Boots-
flüchtlinge untergebracht 
werden sollen.� n ger/dpa

ABS begleitet 
Probunkers
LNG-START-UP Die Klassifika-
tionsgesellschaft American 
Bureau of Shipping (ABS) 
übernimmt die bautechnische 
Begleitung der Probunkers-
Flotte. Das griechische Start-
up will sich auf LNG-Bunkering 
spezialisieren und dafür ent-
sprechende Schiffe in zunächst 
sieben Häfen stationieren. Die 
sollen bis 2022 für geschätzt 
rund 245 Millionen Dollar 
entstehen. Probunkers star-
tete mit einem 343-Millionen-
Dollar-Investment, wie Anfang 
Juni auf der Posidonia 2018 be-
kannt worden war.� n ger

Windkraft für den Schiffsbetrieb: die „Fehn Pollux“ und ihr Rotorsegel
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